
TN.HOTELZENTRALEN

sind ols Wond- oder Stondschronk
ousführung und in verschiedenen
lieferbor.

Die Amtsleitungen enden ouf Stöpsel
scholter, Anruf- und Schlußlompe.

in Teokholz-
Ausbq ustulen

mit Abfroge-

Für iede Nebenstelle ist eine Klinke und Anruf-
lompe vorhonden. lnterne Verbindungen werden
über Housschnurpoore vermittelt. Der Bedienungs-
plotz ist oußerdem ousgestottet mit cinem Benoch-

richtigungsstöpsel für den Verkehr von der Zen-
trole zur Nebenstelle, Worieklinken zum Holten
von Amtsverbindungen, Wöhlscheibe und Hond-
opporot mit Aufloge.

Die Hotelzentrole ist eingerichtet für Amtsouswohl
durch die Nebenstelle oder durch die Vermittlung
und ist mit Eintretezeichen für die Vermittlung ver-
sehen. Es besteht selbsttötige Trennung der Amts-
verbindung noch Gespröchsende, so doß ein neues
Amtsgespröch nur unter Mitwirkung der Vermitt-
lung geführt werden konn.

Für die Verwoltung können Reihenopporote ols

Vorscholtopporote mit direkiem Zugong zu den
Amtsleifungen verwendet r.rerden. Für größere
Verwoltungen konn, für derr reinen Housverkehr,
eine zusötzliche Wöhlerhouszentrole Anwendung
finden.

Für die Sprechstellen sind Fernsprechopporoie in
den verschiedensten Ausführungen lieferbor.

BETRIEBSSPAN NUNG : 24 VOtT
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233 60/10 .
Wo ndsch ro n k

233 61 /10
Stqndschrqnk

233 62110

Stondschronk

Für Export unter
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2 Amtsleitungen
30 Nebenstellen
I Housschnurpoor

3 Amtsleitungen
50 Nebenstellen
I Housschnurpoor

3 Amtsleitungen
50 Nebenstellen
I Housschnurpoor

EN DAUSBAU

5 Amtsleitungen
50 Nebenstellen
5 Housschnurpoore

l0 Amtsleitungen
150 Nebenstellen

5 Housschnurpoore

GEWICHT
netlo co, kg

60

l0 Amtsleitungen
200 Nebenstellen

5 Housschnurpoore

Bestell-Nr. 23360/ll bis 100 Nebenstellen lieferbor
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ZUSATZEINRICHTUNGEN:

Einsleckleisten f ür Gäste-Nqmenschilder

Soweit Plolz vorhonden, können im Klinkenfeld
Einsteckleister-r für Nomenschilder ongebrocht
werden. Die Nomenschilder ermöglichen es, den
Gost mit seinem Nomen und in seiner Londes-
sproche onzusprechen.

Bedienungsruf
Dos Zimmerpersonol steckt beim Betreten eines
Göstezimmers einen miigeführien Steckschlüssel
in die Klinke des Telefonopporotes. Durch Drücken
der in derVermittlung eingebouten Suchtoste leuch-
tei in der Zentrole die Nebenstellenlompe des
beireffenden Apporotes ouf. Bei der Vermittlung
vorliegende Göstewünsche können nunmehr un-
mittelbor on die zustöndige Bedienungsperson
weitergeleitet werden.

Weckeinrichtung
Diese findet Verwendung, wenn für die Neben-
stellen Apporote mit Wecknebenuhr vorgesehen
sind. Der im Apporot eingeboute Wecker wird zu
der eingestellten Zeit outomotisch eingescholtet
und klingelt, wenn nicht vom Gost obgescholtet,
so longe, bis der nöchste Minutenimpuls von der
Houptuhr einirifft.

Gebührenzöhleinrichtung
Zur Erfossung der Gebühren für obgehende Ver-
bindungen konn eine Gebührenzöhleinrichtung für
jede Amtsleitung vorgesehen werden. Die Zöhler,
Summen- oder Rückstellzöhler, werden qn sicht-
borer Stelle in der Hotelzentrole untergebrocht.

Teilnehmerklinken und Anruflompen

Bestell-Nr. 233 61/10

Bestell-Nr. 233 62110
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Hotelzentralen

Zentrale
Die Zentrale verbindet die Fernsprech-
apparate in den Gästezimmern und
die Betriebsstellen des Hotels mitein-
ander und mit dem öffentlichen Fern-
sprechnetz.
Alle Einrichtungen sind in ein form-
schönes Teakholzgehäuse eingebaut.
Je nach Größe der Anlage werden
Tischgehäuse, Wand- oder Stand-
schränke vorgesehen.

Nebenstellen
Wenn alle Verbindungen durch die
Vermittlung aufgebaut werden sollen,
erhalten die Nebenstellenteilnehmer
Fernsprechapparate ohne Nummern-
schalter.
Sollen die Teilnehmer den gewünsch-
ten Anschluß jedoch selbst wählen
(nachdem die Vermittlung eine freie
Amtsleitung zugeteilt hat), so werden
Fernsprechapparate mit Nummern-
schalter verwendet.

Betriebsspannung 24 V
Abb. 1 Schrank B

b
§i
öo
U
oa 1101'31.1



BA
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. Für den Export bis zu 100 Nebenstellen

LEISTUNGSMERKMALE

Regelausstattung
Die Nebenstellen können beliebig nu-
meriert werden, z. B. in Ubereinstim-
mung mit den Zimmernummern.
Die Nebenstellenteilnehmer erreichen
dje Vermittlung durch Abheben des
Handapparates.
Jede Nebenstelle kann amtsberechtigt
oder nicht amtsberechtigt geschaltet
werden.
AIIe Verbindungen werden über
Schnüre und Stöpsel hergestellt.
Während eines Amtsgespräches kann
der Nebenstellenteilnehmer die Ver-
mittlung durch Drücken der Erdtaste
auffordern, in seine Verbindung ein-
zutreten (um z. B. das Gespräch zu
einer anderen Nebenstelle weiterzu-
geben).
lst die gewünschte Nebenstelle be-
setzt, so gestatten Warteklinken das
Halten der A,mtsverbindung.
Wenn die Fernsprechapparate mit
Nummernschalter ausgerüstet sind,
können die Gäste selbst wählen, so-
bald ihnen die Vermittlung eine freie
Amtsleitung zugeteilt hat.
Die Zentrale enthält einen zusätz-
Iichen Abfrage- und Benachrichti-
gungsstöpsel.

Anderungen vorbehalten

60
170
200

Ergänzungseinrichtungen
Auswechselbare Gästenamenschilder
über den Nebenstellenklinken.
Gebührenzähleinrichtung zum Erfas-
sen der durch die verschiedenen
Nebenstellen verursachten Gebühren.
Automatische Weckeinrichtung mit
Wecknebenuhren, die in die Fern-
sprechapparate oder in elegante
Tischgehäuse eingebaut werden. Der
Wecker wird vom Gast eingestellt. Er
schaltet sich nach einer Weckdauer
von einer Minute automatisch ab.
Anwesenheitskennzeichnung für das
Personal. Die Zimmermädchen stek-
ken nach Betreten eines Gästezim-
mers einen kleinen Schlüssel in die
Klinke des Telefonapparates. Die Ver-
mittlung kann nun Mitteilungen direkt
an die zuständige Bedienung weiter-
leiten.
Für wichtige Betriebsstellen kann ein
direkter Zugang zu den Amtsleitungen
über Vorschaltapparate hergestellt
werden.

700
700
700

-5
-5

tr

2- 5
3 - 10
3 - 10

30 - 50.
50-150
s0 - 200


